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	Einzelheiten zu den Themen:

	1.
	Belehrung:

Ich bin heute von meinem Arbeitgeber über den Brandschutz in unserer Praxis unterwiesen worden.

Im Einzelnen wurde auf die nachfolgenden Punkte besonders hingewiesen: 

Alarmplan: Wie müssen wir uns im Brandfall verhalten?

Brandschutzaushang: Die wichtigsten Schritte in unserer Praxis, wenn ein Feuer ausgebrochen ist. 
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Maßnahmen zur Brandverhütung: Was sind die 12 wichtigsten Maßnahmen in unserer Praxis, um einen Brand zu verhindern?

Feuerlöscher: Was müssen wir bei der Benutzung eines Feuerlöschers beachten?


	Einzelheiten zu den Themen:

	2.
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Alarmplan - Verhalten im Brandfall

Ein Alarmplan für den Brandfall ist nach § 43 Abs. 6 der UVV "Allgemeine Vorschriften" für unsere Praxis zwingend vorgeschrieben. Ein Ablaufplan regelt alle Maßnahmen und den Einsatz von Personen und Mitteln in unserer Praxis. 

Für erfolgreiche Abwehr- und Hilfsmaßnahmen sind die unverzügliche Alarmierung und der schnelle Einsatz der Hilfskräfte maßgeblich.

Notfallanweisungen geben in unserer Praxis klare Informationen, wie wir uns in Falle eines Brandes verhalten müssen.

Unser Alarmplan beinhaltet die Teilbereiche „Verhalten im Brandfall“ und die wichtigen „Rufnummern“.

Der Alarmplan hängt an einer zentralen Stelle in unserer Praxis, damit alle Mitarbeiter freien Zugang zu den wichtigen Informationen haben. 




	Einzelheiten zu den Themen:

	3.
	Brandschutzaushang für die Praxis

1. Wer ein Feuer bemerkt, informiert unverzüglich die Praxisleitung und gefährdete Personen.

2. Die Feuerwehr 112 muss angerufen werden; das erledigt derjenige, der dem Telefon am nächsten ist.


Wer meldet! 

„Ihr Name“


Was ist passiert!

„sehr kurze Schilderung“


Wo ist es passiert!

„die Praxisadresse“


Wie viele Betroffene!
„Anzahl der Verletzten“


Warten auf Rückfragen!

3.
Das übrige Haus informieren 
(hier Telefonnummern der übrigen Hausbewohner hinterlegen)

4.
Anwesende Mitarbeiter begleiten die Patienten nach draußen.

5.
Alle Fenster und Türen werden geschlossen.

6.
Die übrigen Personen verlassen auf dem sichersten Weg die Praxis.

7.
Löschversuche können unter Beachtung des Grundsatzes -Personenschutz geht vor Sachschäden- unternommen werden.


	Einzelheiten zu den Themen:

	4.
	Allgemeine Maßnahmen zur Brandverhütung

1. Kein Umgang mit offenem Feuer in brandgefährdeten Bereichen

2. Rauchen ist in den Praxisräumen nicht gestattet

3. Elektrische Geräte sind gemäß den Betriebsanweisungen zu betreiben

4. Die Mengen brennbarer Stoffe am Arbeitsplatz sind auf das für die Arbeit notwendige Minimum zu begrenzen (Tagesbedarf)

5. Brennbare Abfälle müssen unverzüglich entsorgt werden

6. Feuerlöscheinrichtungen dürfen nicht verstellt werden

7. Flucht- und Rettungswege sind freizuhalten und dürfen nicht zum Abstellen oder zur Lagerung von Gegenständen und Materialien benutzt werden

8. Personen sind mit der Handhabung von Feuerlöschern vertraut zu machen

9. Abstand von Flüssiggasflaschen zu Heizkörpern mindestens 50 Zentimeter

10. Ortsveränderliche Elektrogeräte dürfen nur dann betrieben werden, wenn sie Prüfzeichen tragen. Bei Geräten mit Wärmestrahlung muss ein Abstand zu brennbaren Stoffen von mindestens 1 Meter gewährleistet sein

11. Mängel und brandgefährliche Zustände an Elektrogeräten sind sofort zu melden. Die Geräte sind umgehend außer Betrieb zu nehmen. Reparatur nur durch Fachpersonal!

12. Alle Elektrogeräte sind nach Gebrauch abzuschalten, sofern der laufende Betrieb dies zulässt.


	Einzelheiten zu den Themen:

	5.
	Der richtige Umgang mit Feuerlöschern

1.
Elektrische Verbraucher abschalten

2.
Feuerlöscher senkrecht halten

3.
Feuerlöscher erst am Brandherd in Betrieb setzen, damit dort noch die gesamte Löschmittelmenge zur Verfügung steht. Die Ausblaszeit beträgt je nach Größe des Löschers nur ca. 10- 25 Sekunden (Pulverlöscher). Stoßweise löschen, d.h. den Löschstrahl immer wieder unterbrechen.

4.
Vorsicht beim Öffnen geschlossener Türen, denn Stichflammen können dem Löschenden entgegenkommen.

5.
Brand in Windrichtung angreifen, damit man das Löschmittel mit Unterstützung des Windes in den Brandherd bringen kann.

6.
Flächenbrände vorn beginnend ablöschen (von vorn aufrollen), denn es ist sinnlos mitten in die Flammen zu sprühen. Das Löschmittel würde die Flammen dadurch auseinander drücken und die Fläche des Brandes vergrößern.
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7.
Tropf- und Fließbrände von oben nach unten löschen, denn brennende Flüssigkeit tropft von der Leckstelle ab und erzeugt auf dem Boden einen zweiten Brand. Bevor dieser zweite Brand gelöscht wird, muss erst die verursachende Tropfstelle gelöscht werden.

8.
Wandbrände von unten nach oben löschen, weil aufsteigende Wärme in vertikaler Richtung weiteres Material verbrennt. Die Ausbreitung des Brandes nach oben wird verhindert, wenn zunächst die Brandquelle unten gelöscht wird.

9.
Ausreichend Feuerlöscher gleichzeitig einsetzen, nicht nacheinander, damit frühzeitig und schnell eine ausreichende Menge Löschmittel auf den Brandherd gebracht wird.

10. 
Rückzündung beachten, denn brennbare Dämpfe können an heißen Teilen wiederentzündet werden. Deshalb bleibt der Löschende am Rand der Brandfläche stehen. Nicht auf die schon abgelöschte Fläche oder dahinter begeben.

11. 
Brände ruhender Flüssigkeiten; wird der volle Strahl in die brennende Flüssigkeit gehalten, wird diese nur auseinandergetrieben. Das Ergebnis wird nur verschlimmert, indem sich das Feuer schwimmend in alle Richtungen ausbreitet. Eine Löschwolke senkt sich gleichmäßig über den Brandherd und erstickt das Feuer.
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